
Artikel '23. sorgt für Seehäfen wo kciue
Taxatoren find.

Artikel Z 3 beauftragt de» Schaicamtsekre
t'ir die nöthigen Regeln zu machen sür die
glailbhafte Abschäminq.

Artikel 24. befiehlt den EinnehAiern die
Jnstrnktione» des Sckretürs jiibefolgen.

Artikel bestimmt daß dieses Gesep nicht
anwendbar sei» soll auf Schisse welche de»
letzte» Hase» östlich von, Cap der gnie»
Hoffnung n»d Heiilope» verlasse» habe» am
i steu September >842.

Artikel 26 bestimmt daß die Strafe» der
Akte vom sli. Juui 18-12 fortdanre» solle».

Artikel 27 (die t>ilidvcrthrilu»g) ist wegge-
lassen.

Arrlikel SB, nnd s>i) wnrden im Senat
anSgestrichcu.

?>rtikel 5,1 verpflichtet den Sekretär jähr-
lich zu iiutersiicheu und zu berichten welche
Artikel kille» Zoll vo» mehr wie 50 Prozent
nach deren Werthe bezahlten.

Artikel 52 verbietet die Jmportiernng nn
anständiger Büchcr ?e.

Artikel 55 best«mint daß eine Tonne 2l)

Hundertgcwjcht?ll2 Pfnnd jedes?halte»
soll.

TVie man ei»en betrügt
?Ein Spaßvogel in Neu ?)ork kaufte steh
einst etwas Augeuwasser von einem Onack-
falber, welches für ein Glasauge, was er
trug, angewandt werden sollte. Der Ocnlisl
war etwas kiirzsichiig »nd cnldcckte wirklich
einen Fehler an dein Auge, den er aber fürso gering hielt daß er eine Kur oder keine
Bezahlung versicherte. Der Spaszvogcl nahm
das Wasser und giug. Etwa eiue Woche
iiachhcr kam cr mit dcm lccrcn Glase znrnck,
anscheinend sehr betrübt, und sagte - ~O
Doktor! Doktor! Euer v?d ?r Stoff hat
mein Auge ganz zerstört!" gleichzeitig ösf»e-
te cr mit seinen Hingen, die Angcnlicder nud
der Oculist sticrle niit Granen in die leere
Höhle. Jsl es möglich! kann es möglich
sei» ? schrie der Angeiisticker. Ich wußte nie
vorher daß meine Medizin so wirkte. Wohl,
mein Lieber, ich kann nichts weniger thu»
wie Euch das Geld zurückgebe». ?Aber Ihr
mußt mehr lhün. Was sind fünf Thaler
im Vergleich zn dem Verlust eines Angcs
erwiderte der Spaßvogel. ~Wenn Ihr mir
zwei huiidert Thaler gebt will ich eiii Schrei
be» ttnterzeichnen Ench nicht zn verrathen;
rh»t Ihr es aber nicht, so vcrkiage ich Euch
nnd Jhr scid ein rninirter Mann.

Der Onacksalber händigte ihm eine An-
weisung für 820i> c,n »nd der Spaßvogel
trollte sich fort.

>ein Hinterl-'lc'h.?Ein ehrlicher 'l.'.ueng-
land Bauer, der »ichrmals bemerlte daß ein
Theil seines Holzhansens Füsse bekoimnen hat-
te, entschloß sich eine Nacht zu wachen und wo
möglich den Dieb zu entdecken. Bald nach der
gewöhnlichen stunde des Schlafengehens sahcr Einen seiner nächsten Nachbarn sich dem
Holzhaus.'» nahen, einen Armvoll ordinäre
Holzsplitter nehmen und nach seinem Hause zu-
rückgehen. Der Bauer nahn, eins der größten
Holzscheite auf feine Schulter, das er finden
konnte und folgte seinem Nachbar, de» er vor
seiner Thür einholte, als er eben seine Beute
hingelegt hatte, und indem cr sein Scheid nie-
derlegte sagte er: "Da, du alter Narr! Ich
denke doch nicht daß du ein gutes Feuer machen
konntest, ohne einen Hinterklotz."

lLin wüthender Lmll. ?wurde kürzlich
vo» einem Dampfboote auf dem Nordftnsse bei
Neu Pork gelassen der in voller Wuth war,
durch die erste Ward rannte und großes Un-
heil anrichtete, viele Personen beschädigte und
das Leben von Andern in Gefahr setzte. Er
ivurde endlich durch einen jungen Mann, Na-
mens Horace Ball, zum Stehen gebracht, der,
ungeachtet der Gefahr, es wagte ihn die Seh-
nen abzuschneiden und ihn dann in der Thomas
Straße.

Wunderbare Kcbenaerbaltung. ?Ein t
Jahr alter Knabc, rn, Sohn von Gowen
Reynolds, dcr in dcr Camdenstraße in Bal
eiinore wohnt, spicltc auf ciucr Fcuflcrbank,
die nicht über 4 Zoll breit war, als er das
Gleichgewicht verlor nud hinausstürzte, eine
Ullunte, brochcne Höhe von 9l nud ciiicn hal-
ben Fuß, mit dcm Köpft vorwärts. Durch
eine wunderbare Vorschung beschul/t sicl cr
nicht auf das Pävenient soudcr» in die Ocff-
nunq vor rinem Kellerfenster, welche cbc»
groß genug war ih» auszunehmen, und auf
dessen Bode» viel weiches Gcrnß lag, wo-
durch ohne Zwcifcl fein teben erhaltn» wur-
de. Er rollte darauf durch das offene Fen-
ster etwa noch lt) Fnß tiefer in de» Keller.
Er wurde leblos' ailsgchobe», kam aber bald
wieder zn sich. Der herbeigerufene Arzt
fand bei der Untersuchung daß cr keine Kno-
chen gebrochen und anch kcinc bedeutende äus-sere Verletzungen erhalten hatte, aber er be-
fürchtete daß iuuere Verletzungen seine Ge-
nesung zweifelhaft machtcn.

PittSbnrg den 2ten Sept.
Wie wir hören, wurde in letzter Woche

zu GreenSburg, Pa. das Verhör der Räu-
ber, welche vor längerer Zeit Hrn. Noß
von Ligonier um etwa 1500 Thaler in
Specie und Noten der Pitt6burger Bank
bestohlen und denselben auf schreckliche
Weise mißhandelt und verwundet halten,
vorgenommen. Es waren zu der damali-
gen Zeit ein gewisser Friederich Treßler,
Samuel Radebach, Gebrüder M'Dowcll,
Murdock Bater, Sohn und Tochter ver>
haftet worden. Die Gebrüder M'Do-
well hatten sich zu Staatözeugen hergege-
ben und gingen daher ohne Strafe durch,
obgleich auö dem ganzen Verhör deutlich
ihre Mitwissenschaft und Theilnahme an
dem Verbrechen hervorgeht. Murdoch
und Kinder wurden ebenfalls freigespro-
chen, da man nicht das Mindeste gegen ih-
ren Charakter beweisen konnte. Dagegen

!sind Samuel Radcbach und Friederich
Tresjler jeder zu X» lahren
strafe tteriirtheill worden. 'Als Richter
White Radebach'ö Sentenz auk'gesprochen
hatte, trat letzterer auf, und bedankte
sich fü r die qnädi.qe Strafe. Rade dach
und Treßler sind beide von Chamberödurg
Pa. steln'irtiü, lind Ersterer der Sohn sehr
braver nnd angesehener Eltern. ?Man
sprach nach dein Verhör in Greenöbnrg
davon, dasi man beabsichtige, die Gebrü-
der M'Doivell verhaften und in Anklage
stand sehen zu lassen- Ein anderer Theil
Haber deü Verbrechens, Mewhirter, frü
her ebenfalls von (shämber6bnrg, Schwie-
gersohn von Mnrdock, ist verschwunden,
desgleichen ein gewisser Patterson von
Pittsblirg, welcher ebenfalls betheiligt ge
wesen sei» soll. lFreiheits Freund-

Ein deutscher Naincns K.isper Klear. wur-
de kürzlich m das Gefängnis; zn Doylest.uin ge,
bracht, weil er von einem Hrn. Andrew?, da-
ftll'st, ein Pferd und andere 'Artikel gestohlen
hatte.

:U) Die clonflitulion.?Was ist baS was
wir Constitution nennen ? Die Constitution ist
aungens.heinlich das eonstituirt, und das was
constituilt ist das Blut. Wir wissen daher dasi
das Blut die Constitution ist und das, eine gu-
te oder schlechte Constitution nichts mehr und
nichts weniger ist wie ei» guter oder schlechter
Zustand des Blutes. Es ist.«'einer, der seine
Gesundheit verloren hat und sie nicht wieder
herzustellen wünscht. Gebrauche daher die rech-
ten Mittel. Vertreibe durch abführende Medi-
zinen alle corrupte 'Theile aus dem Körper und
die fegenvolle Gesundheit wird das gewisse Re-
sultat sein; denn alle Schmerzen und unange-
nehme Gefühle entstehen von der Gegenwärt
corrupter oder verdorbener Eäfte, welche die
wirkliche Ursache aller Krankheiten sind, denen
der menschliche Körper unter worsen ist, weil
sie die Röhreben und Adern verstopfen und den
freien Ilmlauf des Blutes hindern.

?slansretlw universal Riäuter Hillen
heilen diese Krankheit, verlreib.n alle korrupten
und verdorbenen Lüfte durch den Magen und
die Eingeweide und läßt die guten Safte, um
dem Körper und Gesundheit z» geben.
Es ist durchaus uniiiöglich daß sie die Heilung
verf.hlen, vorausgesetzt das, die Natur nichtganz erschöpft ist.

Man kaufe sie in Reading bei Stiehter n
und im bei den Agenten,

die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-
kannt gemacht sind.

Verkeirathct.
?durch dcu Ehrw. Hru. D. Ulrich, am 6lc»
Dieses, Hcrr Jamcs C Livengood von Wo>
Melzdorf, mit Misz Mary An» iechner von
T iilpchocke».

durch de» Echrw. Hr». Jacob Miller, am
3l). Attgust, Hr. Gcorgc Meheckcr von Heidel-
berg, mit Misj Maria Zcrbc vo» Ber».
?ain 4te» September, Hr, Adam Hellma»
mit Mis; Hauna Miller, beide vou hier.

durch dcu Ehrw. Hru Wm. Pauli, am.?.
Sept., Hcrr Jeremias Schädler mit Miß
Harriet Gchielcr, vo» Exeter.
?a», uämlichen Tage, Herr 'Abraham Reis
mit Miß Rahel Brcisch, von Exeter.
?kbtusalls, Hr. Johannes Wilkiso» vo» Ly-
comiilg Caunty, mit Mis; Anna Maria Er-
mold von Reading.
?durch de» Ehrw. Hr». I. Miesse, am 17.
August, Hr. Jeremias Binkly mit Mis; Ma-
ria Klein, bcidc von Bern.
-durch dcu Ehrw. Herr» A. L. Herman, ai»

28sieu August. Hr. Jaeob Harrmail mit Mis;
Maria Sehn,eck. von Elsas;'.
?ebenfalls, Hcrr Benjamin Hartman mit
Mis; Sara Schmeck, vo» Elsaß.

Starb.
?I» Germantaun, Ohio, »ach ciucr ltagi
gc» Äraiileulager, Herr Heinrich Daniel
Banm, früher vo» Berks, und späterhin von
Laiicastcr Cailiity,' im 55stcn Jahre seines Al>
ters. Der Verstorbene hinterließ eine be-
trübte Wittwe und l! Kinder, »in sei» so
schnelles und «ncrwartkttS Hinscheide» z»
betrauern.
?am Lte» Sept. ,n dieser Stadt, Elisabeth,
Tochter vo» Richter Banks, im l7te» Le-
bensjahre.
?am 2te» Sept., iu dieser Stadt, Samuel
Spohn, im Alter vo» 25 Jahren.
?am S7slti> August, i» dieser Stadt, Caro-
lina Schöiifeldcr, Gatti» von Anglist Schön-
felder, im Alter von Z 5 Jahren.
?am 24sten Juli, ,» Allentaun, Conrad Hn-
ber, Nevolntlonsfolpat »n Aller vou 85

Jahren.
?am 7ten Sept., in dieser Stadt, Maria
Betz, Wittwe vo» Henry Bei«, Esq.

Die Preise herabgesetzt,

Schild vom golden Stern.
So ehe» erhalte» das größte Assortement

von schöne» und wohlfeile» Cattnnen welche
jemals ailgcboten worden bei

TV. !seect)cr.

Reading, September 1.",.

Dell Zoll lchqezoqell
und wohlfeiler als jemals, am wohl-

feile» Stohr zum Schild vom
(Holdncn Stern

So eben erhalten, ein großes Assortement
neue Güter, viel wohlfeiler wie alte Stocks
auf Haud. Das Publikum ist besonders auf-
merksam gemacht auf diese Güter j»st erösf-
»tt z» erstaunlich niedern Preise» bei

Lv. Steche».
Reading, September 13.

Nachricht.
Die nachbe»a»»ten Personen, sind als Tax

eollrctors, für die verschiedene» -s.nms.lupb',
WardS und Boronghs, in der Caniity ÄcrkS
für 1843, bestellt worden, n»d dieselben sind
crsucht sür ihre Lille», ohne Vcischnb, a»;n
rnse».

Taimschips Collcctors
Alban»? Benjamin Levan
Elsas; Samuel Edelman
Amity John Francis
Bern Aacob Bady
Ber» t>bcr Jonathan Kliiic
Bethel John Roycr, /r.
Brcckilock Georg Schlauch
Cnnnn John Scharma»
Cacrnarvon Jacob Kuric
Colcbrookdalc Cphraim Saude
Douglaß Georg Hatsicld
Dislrikt Georg Frohuhciscr
Exctcr Jacob Spatz
Earl Henry Göbell
Grccmvich H. P. Dietrich
Hcrcsord Joseph Wcid»er
Heidelberg John Hai»
Hamburg Beroi,.ch Thoinas Sniith
K«t,ta»ii Borough Favctt Schadelei
Lailgschwamm Amos Wcilcr
Maxatawni? George G. jlcmp
Maidcncrcck Henry Mayer,

H. H. Maurer Esa
Pike John Frohnheiscr
Pciin Benjamin Haas
Richmoiid Gidcon Bichl
Rnscombinaiior Jonas Schmale
Rockland Daniel Heist
Robcsou Joseph Jackson
Read. N. O. Ward Abraham Sinclair
Rcad. R. W Ward Dan.cl Schöncr
Read. S O. Ward Jonathan Shearcr
Rcad. S. W. Ward Daniel Bitting
Tiilpchocko» Johu iiildemilth
Tiilpchocko» Ober Daniel Poltcigcr
Uiiio» Johu M'Gowen
Windsor Michael Hoffmaii seil.
Womclsd. Boroiigh Jsaac Rvttcr
Washington Aaron B Covely.

Georg Wciler,)
John Long, t.Conimis.
Wm. Arnold.

Bezeugt: I. P. CniiiunS, Schreiber.
Coniniissioncrs Office, Rea-

ding, Sept. 0. >842.

Do<>t-ÄlNt
Briefen, die bio zum I. Septb.

auf Hand geblieben waren :

Marls, Johu
Aicher. I. A. Maso», Rich. (Elsaß
Auleubach, C. Maltzberger, Joseph

Hz McArty, Jsaac
Backenstiiie, Johu, ir. Mover, Mich. Schiff.
Borst, Valentine McCanly, Henry
Body, Peter Mol/, Jesse
Bechlel, John Mcssersmith. Hanna
Bechtel, Messrs. »iid Bctsy

Sobu Z McCabe, Louisa
Boone, Samuel
Brumbach, lamcö Rcil, James od. Hugh
Bayarv, H. M. <»!>
BiShop, Jonathan Orth, Stephen
Becker, Dr. (Attorney
Brom, Saninel Vicrce Win A

Philips, John Ä.
E Pauli, Morris

Craig, James
Clark, Jacob H. Ae.gle, Jacob (Bern.

Reiuhart, Pcler-T.oftv Reeser, ZewiSCaumh.PP, V. George
Daniel Rebcr, George H. 5

Rondcnbach, I.
Drorcl. Godsried Richards, Ann M.
Dcem, Rrnbrn
TeweeS, George W Senders, Johu

Siegfried, George
Jaeob Scott, James

Fisher, Daniel B. Shep, Daniel oder
Fink, Benjaiuin Messrs. I. Madeira
Fichthor«, Jsaae (Elsaß.
Flauery, Henry Sasfama», Henry

<fl Snydcr, Johu oder
Graith, John Pctcr T»,srock
GlaciSmire,'William Scitstngcr, Peter
Goitshall, G. (Elsaß. (Heidelberg.
Gissord, William Smith, Henry
Gries, Leonhard Schwei,». M. Fcrdin.
GIaSS, Da». fExctcr fSchisf.
Gable, Joseph Shell, Henry »nd Co.
Graiigcr, Johu Schily, Gcorge
Gilbert, MrS. Schlorinan, Gcorge

Sniith, MrS. Rcbccka

Haberackcr, I. sElsaß L?
Horn, Johu od. Wm.Taylor, MrS. Sarah
Hague, Beujamin
Harbine. Daniel Ulrich, I. lElsaß. -i
Harbold, Henry
H.ntle, Mm iah

Johnsto», Joseph Worrell, J^(Bra,icr.
Weruer, tevi j.Heidbg.Kern, Andrew Weber, G. sßcrn 2

Äe.th, Jacob Wcldner, Daniel
Äanfman.Capi. Sm. Mcbner, Ludwig

Williams, Sam. N.
Kalbach, Johu Wituiau, Charles<iulpehocken Wortey, Ioh» i.Cumr-Kcen, Charles Westlen, PclerKissinger, Fictta Woods, William

Weisy, Randolph
Leinbach, William ZLillinan, Jacob
Lorah, George (Amity Wentel, Samuel
Leinbach, Elias Welhman, Beujaini»
Loose, Daniel s»r. Walter, C
Levan, Abraham Weber, T. I. (Elsas;

Wallacc, Rosanna
MeConibs, Andrew 3 N
Major, Zlble Voung, William
Montier, William Veager, Gcorge
Martin, Jacob Vcrgcr, George

N. B. Personell welche von obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zu sagen das; sie
bt!'a»nlgemacht sind.

Cbarles Troxell, p. M.

Nllzusammcn neu.
Am wohlfeilen Stohr just criiffnend rine

große tott vou de» wohlfeilsten Tuchen und
Cassiiietts die jemals in Rcadiiiq aiigeboteu
worden, bei W. B e e eh e r.

Reading, September >5.

Vorschlag»
Für die Heransgabe einer deillsche» MenalS-

Schrist unter de», Titel, der

Pcunsnlvauia Bauer.
Es ist eine anerkannte Wahrheit, daß in

alle» Zweige» des menschllchcn Wißcns, ra-
sche und große Fortschritte gemacht werden,

keine aber verdient mehr die Ansnicrksamkeit,
des qesamnttt» menschlichen Verstandes, als
der, der iaiidwirthschaft, nicht nur wcil dcr-
selbe, der älteste, dcr chrwürdigsle ?nd nö-
thigste ist, sondcr» wcil dcrsclbc i» sich sclbst
allcs niciischlichc Wissen vereinigt. Die Na-
turgeschichte, Botanik, Cheime, Mechanik,
sind ihre Gehülfen, »nd es ist wahrhaft er-
freulich zn sehen, daß so wohl in unserm hcr-
lichc» frcic» Lande als im alten Mutterland?
sich die gelehrtesle» Köpfe mit der radikali-
scheu Verbesserungen des iandbaues nnd der
Viehzucht theoretisch beschäftigt», dcuc» dcr
dciikcnde n»d praktische Landwirth, »eiie
Quelle» des Wohlstandes verdanket. Die
Bekanntwerdnng solcher »ützlicbe» Entdeck»«-
gcn nnd Ersindimgc», ist das Wcrk dcr Dr»
ckcrprcsse. Unsere englische» Brüder in die-
sem Lande erfreuen sich viele solcher Gchriflc»,
»in ahcr anch niiscrc deutschen Brüdcr in
Kenntnis; dieser Verbesserung, Erfahrungen
»in Enideckliiigcn zn setze«, ist die Absicht die-
ses Vorschlags. Wir legen selben cinein ge-
ehrten Pttblitiim crgebcnst vor, nnd indem
wir ans Aufmulitcriing »nd Unterstützung
durch zahlreiche Unterschreiber rechnen/ver-
sprechen wir pünktliches Nachkommen n»ser
seilS, mit folgenden

Bedillguugeu:
Derselbe erschcnit am Anfangt cincs jeden

Monats in große Octave, nngefahr !6 Sei-
ten, anf gutem Druckpapier nnd schönen
Schriften, für ein Thaler den Jahrgang in
voraus Bezahlung.

Für nicht weniger als ei» Jahrgang kann
»»lerfchriebe» werde». Aufkündigungen mü-
ßen zwei Monate vor Ablauf d?S vorgehe»
de» Jahrs geschehe», nnd alle Rückstände be-
richtigt sein, wenn selbe berücksichtiget werden
sollen.

Wer 5 Thaler einsendet, dcm werden 6
Eremplare zugestellt.

Mittheilungen über jeden Gegenstand des
Ackerbaues, der Viehzucht, und überhaupt
übcr Allcs dahiu Zieleude, werde» mit Dank
aufgenommen, müssen aber so wie alle Briefe
postfrei eingesandt werden.

Scheisiy und Sellera.
Hamburg, September «>.

<5 iu höchst wichtiger Artikel.
Est eben zubereitet eine O.uantititAt schön

gedruckter Quittungen, besonders geeignet für
Subseription des ?liberalen Beobachters," die
für den Preis von s>l> Cents bis 84 in dieser
Druckerei zu haben sind. Da ein schneller Ab-
satz des Artikels besonders wünschenswert!) ist,
so sind alle Liebhaber dazu eingeladen bald da-
für anzusprechen bei dem

Reading, den ti. September!

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallnc Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schonen Ton.?Zugleich erhalten,

Dittno Piccolo.
Dieses Jnstrnnient ist neuer Erfindung, nnd

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf dcr Reise von !
Enropa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkaust werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Lecondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von K4<) bis K7» das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsaiten bester Art, wie auch Violinbogen?-
ebenso, große Trommeln zc. ze. Diese Instru-
mente kann cr nun billiger verkausen als früher.

it. K. Heitmann.
Reading, August iIZ. ZM.

2 Lchrjunqen
Für das Gchilhmacher-Handwcrks, wcrdcn
soglcich vcrlangt. Solche die tusl habt» das
Handwtrk zn trlrrnen, sind ersucht sich so-
gleich zn melden bei drin Unttrschricbenc»
wohnhaft in Pc»n Tannschip, ohnwcit Phil-
lips Stohr TTlilliam Sender.

Angnst 3t,. Zm.

Neue Guter.
Am wcchlseileu Stohr,

Schild zum goldnen Stern.
So cbcn erhalten» ein großcS Assortement

vo» ntttttt nnd wohlfeilen Gütcr». wozu die
Aufmerksamkeit des PnbliknmS besonders
erbeten wird, bei veecher.

Reading, Angnst 23. Sm.

Im Wisconsin Tcrrimn sind sieben Tan-
drc, hnndert ein nnd vierzig Mannspersonen
mehr wie Frauenzimmer. Eine herrliche Ge-
legenheit für hkirathölnstige Mädchcn.

Marktpreise.

Wöchentlich berichtigt.

Artike l. per Read. Phila

Waizen Bsch. »l> »1
Roggen " lw K 5
Welschkorn .... 46 52
Hnser S5, 25-
Flachsfaanicn .. . .

" ,(w

Kleesaamen 4 W I
Timothvsaamen ..

.
«< 150 sl>

Kartoffeln das ... 25 »v
Salz " 5» 5»
Gerste > " 50 5.0
Roggcnbranntwein

. Gall. 20 22
Apfelbranntwein . . " 25 3V
Leinöl 05 05

Waizen Flauer .
. Faß 5 l>o >75

Roggen d? " Z5O 75

Schinke» Pfd. li ei

Rindfleisch 5 (!

Schweinefleisch . . .
4 4^

Unschlitt
Faßbutter "

Hicker» Holz .... Klfr. 4 0» 0 k>o

Eichen do " ot> 5 Vt)

Steinkohlen Tone 350 4 s<>
Gips I " 5505 00

Der verbesserte
ReadiiMr Kalei^dcr

siir das Jahr 184:?,
gcdrnckt nnd hcrauSgcgcbcn von I. C. F.
Egclmann, hat die Presse vcrlasscu nnd ist
cinzcln sowohl wie in größcrcr Luaiitität zn
habe» bei Carl Fridrich Egelman», Ecke dcr
idtcn und Pcnnstraßc.

Ebcnsalls z»m Vcrkans i,l dicscr Drnckcrci
Rcading, August 9.

die freien Urwähler vou
Berks Cauuly.

Ich osserire mich als ein Candidat für das

?kcevrPcv-A»»»t,
bc, kommcndcr Wa>?l. Sollte »ch so glück-
lich sein erwählt zn wcrdcn, so wcrdt ich nie
vergcsscil die Psli.htcii zn erfüllen.

)lndreao
Rcading, August ttl). bW.

Bauern lind Handlverker,
s e h ezt alifdiese 6:

Eiu Voluuteer-Eaudidat
einen Termin

Freunde ;i7itbür^er!
Auf vielfältiges Ersuchen meiner Freunde,

biete ich mich als Candidat für das

H?egistrirers-Ami
bei dcr kommenden Wahl im nächsten Oktober
an. ?Sollte ich so glücklich sein, eine Mehrheit
Eurer Stimmen zu erhalten, so verspreche ich
die Pflichten des Amtes getreulich zu erfüllen.

Ehrerbiethigst, Euer Mitbürger,
Jacob

Reading, August IN. BW-

Waisen Court Amt.
Au die uual'häugiaeu Erwähl er von

Berks Caunty.
Freunde und Mitbürger:

Ausgc»,n»tert s»rch Eure liberale
Unterstützung bci letztcr Wahl, und das scit-
herige criistlichc Ersuchcn vieler Frcililde.biii
ich bcwogc» wordcn, mich bei komendcrWahl
wiedkriim als Candldat für das Amt des

Schreibers der Waiseucourt
anzubictcn. ?Sollte ich so glücklich sei» cue
Mehrheit Enrer Stimmen zn erhalten, so
werde ich die Pfli.htcn dcs Amtcs »ach be»
stc» Kräftcu »i,d hoffentlich zu Eurer Zu-
friedenheit ausübe».

TT?in. Schöner.
Reading, Juli 19. bW.

An die Erwühler von
Berks <sannty

it bürg er :

Ich"biete mich an als ein Candidat für
das Amt von

Prothonotar
von Berks Caunt», bei der nächstkommenden
Wahl. Da ich die Pflichten des Amtes als
Schreiber für den Zeitraum von neun Aahren
erfüllt habe, so schmeichle ich mich mit der Er-
wartung daß ich, wenn ich erwählt, völlige Zu-
friedenheit geben kann.

Euer gehorsamer Diener
A. F. Miller.

Reading, Inli 12.

An die Erwahler von
Verbs <sanntn.

Mitbürger!
A»f das crnstlichc Ersucht» einer An

zahl meiner Freunde, biete ich mich als Can-
didat sür das Amt von

Protlio u o t a r
bei der kommcndcu Wahl an. Solltet ihr
mich mit ciner Mchrhcic Eurer Stimmcn
beqnnstigcn, wcrdc ick mich bcinühc» die
Pstichtcn des Aintcs gctrenlich >,»d zn Eu-
rer Aufricdrnheit ansziinben.

Daniel Zung.
Windsor Tannschip, ?

Jttli ,!?. 5 bW.

Die tvohlfeilsten
Cattnne, Mosliiit. Krlscb, Tiscb-Decken,

H.uidtücher ic., die jemals anaebolt» worden
Seecher.

Reading, Augnst 23. 3m


